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Postgraduierten- 
ausbildung für  
Angewandte  
Epidemiologie 

Stellen

Das RKI bietet jährlich fünf Stellen an, die jeweils 
während des ersten Quartals u. a. auf der Internetseite 
der PAE ausgeschrieben werden.

Eine Teilnahme am Programm ist auch für bereits  
im Infektionsschutz der Bundesländer beschäftigtes 
Personal möglich. Hierbei müssten die Arbeitgeber  
in den Bundesländern die Kosten übernehmen und  
die betreffenden Personen für die Ausbildung  
abstellen. Interessierte Behörden wenden sich bitte an 
pae@rki.de.

Masterstudiengang

Integriert in die PAE-/EPIET- Ausbildungsprogramme 
wird den Teilnehmenden, in Kooperation mit der Berliner 
Charité und der Berlin School of Public Health (BSPH), 
ein Master of Science in Applied Epidemiology (MSAE) 
angeboten.

Der zweijährige Vollzeit-Studiengang umfasst 120 ECTS- 
Leistungspunkte.

Kontakt

Dr. Katharina Alpers, Dr. Jan Walter

E-Mail: pae@rki.de

Internet 

Postgraduiertenausbildung für  
angewandte Epidemiologie: www.rki.de/pae 

Abteilung für Infektionsepidemiologie des RKI:  
www.rki.de/abt3 

Stellenangebote des RKI: www.rki.de/karriere

Ausbildungsstätten für PAE und EPIET in Deutschland, Stand Mai 2022

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

Niedersachsen

Hessen

Thüringen
Sachsen

Brandenburg
Sachsen-Anhalt

Schleswig-
Holstein

Nordrhein-Westfalen

Bremen

Mecklenburg-Vorpommern

Hamburg

Rheinland-Pfalz

RKI LA GeSo

Berlin

LGL

LGA

LUA

HL PUG

Düsseldorf GA

NL GA

HU

LAV



Ausbildung

Alle Ausbildungsinhalte sind an der Praxis orientiert und 
darauf ausgerichtet, im konkreten Fall die geeigneten 
Maßnahmen für die Prävention von Infektionskrank-
heiten zu ermitteln und umzusetzen. Die Teilnehmenden 
arbeiten unter Anleitung erfahrener Epidemiologinnen 
und Epidemiologen entweder im RKI oder in einer mit 
dem Infektionsschutz beauftragten Behörde der Bundes-
länder. Die Ergebnisse der Arbeiten werden auf der 
jährlich stattfindenden European Scientific Conference on 
Applied Infectious Disease Epidemiology (ESCAIDE) 
vorgestellt.

In Ergänzung zur praktischen Ausbildung werden über 
verschiedene Ausbildungsmodule theoretische Grund-
lagen vermittelt. Der größte Teil dieser Module wird in 
Zusammenarbeit mit dem ECDC angeboten und findet 
in verschiedenen Mitgliedsstaaten der Europäischen 
Union statt.

EPIET-/EUPHEM-Module:
 ▶ Outbreak Investigation (1 Woche)
 ▶ Multivariable Analysis (1 Woche)
 ▶ Rapid assessment and response in complex emergency 
situations and sampling methods (1 Woche)

 ▶ Time series analysis (1 Woche)
 ▶ Vaccinology (1 Woche)
 ▶ Project Review (2 x 1 Woche)

Darüber hinaus bietet die PAE zwei Module an, die im 
RKI stattfinden:

 ▶ Allgemeine Einführung in das deutsche Meldewesen 
und die Aufgaben der Abteilung für Infektionsepide-
miologie des RKI (1 Woche)

 ▶ Labormethoden für Interventionsepidemiologen  
(1 Woche)

Überblick

In der Postgraduiertenausbildung für angewandte 
Epidemiologie (PAE) lernen Wissenschaftlicherinnen 
und Wissenschaftler, (infektions-)epidemiologische 
Methoden für den Infektionsschutz eigenständig 
einzusetzen. 

Die Schwerpunkte der Ausbildung sind:
 ▶ Untersuchung von Infektionsausbrüchen in  
Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen des 
Öffentlichen Gesundheitsdienstes (ÖGD)

 ▶ Auswerten von Daten aus der infektionsepidemiolo-
gischen Überwachung (Surveillance)

 ▶ Evaluation und Aufbau von Surveillance-Systemen
 ▶ Entwicklung und Durchführung von anwendungs-
bezogenen infektionsepidemiologischen Forschungs-
projekten

 ▶ Kommunikation von Studienergebnissen

Die PAE ist in der Kontaktstelle für den Öffentlichen 
Gesundheitsdienst (ÖGD) des Robert Koch-Institutes 
angesiedelt. Sie wurde 1996 als deutsches „Field 
Epidemiology Training Programme“ (FETP) gegründet 
und ist organisatorisch eng an das „European  
Programme for Intervention Epidemiology Training“ 
(EPIET) beim European Centre for Disease Control and 
Prevention (ECDC) angebunden. Zudem ist die PAE 
Mitglied der Dachgesellschaft „Training Programs in 
Epidemiology and Public Health Interventions Network“ 
(TEPHINET), einem Netzwerk mit inzwischen über  
75 Feldepidemiologie Trainingsprogrammen weltweit 
(www.tephinet.org).

Zulassungsvoraussetzungen

 ▶ Abgeschlossenes Universitätsstudium in einem 
Public-Health-relevanten Fach (Medizin, Gesund-
heitswissenschaften) oder einem verwandten 
Studiengang (Staatsexamen/Universitäts-Diplom/
Master)

 ▶ Mindestens einjährige Berufserfahrung in einem für 
die PAE-Ausbildung relevanten Gebiet, z. B. Öffent-
licher Gesundheitsdienst, Public-Health-Forschung 
oder Klinik

 ▶ Kenntnisse in Public-Health- und/oder epidemiolo-
gischen Methoden

 ▶ Mindestens Grundkenntnisse eines Statistik- 
Programmes (selbstständige Sprachverwendung)

Eine Facharztausbildung in einem relevanten Gebiet 
ist ebenso von Vorteil wie eine formale Qualifikation  
in Epidemiologie (z. B. Master of Science in Epidemio-
logie, Master in Public Health, Promotion).

Weitere wünschenswerte Erfahrungen und Kenntnisse 
umfassen:

 ▶ Kenntnisse im Bereich Mikrobiologie/Infektiologie
 ▶ Erfahrungen im wissenschaftlichen Arbeiten und 
Publizieren

 ▶ Kenntnisse in R
 ▶ Bereitschaft zu internationalen Einstätzen
 ▶ Sprachkenntnisse (CEFR-Niveau): Deutsch und 
Englisch mindestens C1

Darüber hinaus ist die Bereitschaft zur Teilnahme am 
Bereitschaftsdienst notwendig.

Die Interessenten sollten eine berufliche Tätigkeit im 
Bereich Epidemiologie und Infektionsschutz des 
Öffentlichen Gesundheitsdienstes anstreben.

Bewerberinnen und Bewerber, die für den ÖGD tätig 
sind und für die Zeit der Weiterbildung von ihrem 
Arbeitgeber freigestellt werden, werden bei entspre-
chender Qualifikation bevorzugt eingestellt. 




